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Verzeichnis - er Donken .
a) Auf der rechten Nheinseite.

< 1) die Wesendonk bei Grieterbusch im Kreise Rees ;das Vorwort Wesen hat Verwandschaft mit dem
Altdeutschen Waso , Wasen ( Rasen ) und Wiso(Wrese ) , und deutet auf eine Gras - oder Wie -
sen-Flur ;

2 ) die Hülsdonk bei Isselburg , die Vorsilbe deutet
auf Gehölz . Vergl . die Hülsdonk bei Mörs unddie Hülsdonk bei Viersen ;

^
3 ) die Helligendonk bei Eckamp (siehe Vorne .)

b) Auf dem Unken Nheinuftr .
/ 4 ) Die Niederdonk unter Büderich bei Neuß , der^ Name kann nur aus dem Gegensätze zu einer

Oberdonk entstanden sein , doch ist mir von dem
Vorhandensein der Letzteren Nichts bekannt . (Vergl .
die Averdonk unter Neukirchen ).

5 ) Bistendonk , ein mit Gräben umgebener Hof un¬
ter Böckum , derselbe gränzt unmittelbar an die
Niepsümpfen (einem Rheinarme in vorhistorischer
Zeit ) und an das Kliedbruch .

6 ) Girmendonk , ein Hof unter Capellen bei Mörs .
Bedeutung dunkel , vielleicht verwandt mit German .

x 7 ) Hülsdonk , eine Bauerschaft bei Mörs , der Name
deutet auf eine holzreiche Gegend ; der Wald
Fliunnia dehnte sich vor Alters über das Gebiet
von Neukirchen , welches früher Neukirchen in der
Flüuen hieß , bis zur Hülsdonk aus ;

v 8 ) Averdonk , ein Hof unter Neukirchen , die Bedeu «^
tung ist wahrscheinlich Oberdonk , doch fehlt hier
die Niederdonk ; Aver bedeutet auch alt .

H9 ) Mehkeldonk , ein Wiesen - und Länderei - Complex
bei Rheinberg ( 1335 Meykeldunch .)

^ 10 ) Asdonk , großer Hof zu Rossenray bei Rheinberg^
( 127 ? Asdunck ) , das celtische As bedeutet Wald ,
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11)

12)

13 )
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14 )
15 )
16 )
17
18

^

19 )

früher lag bei dem Hofe ein Wald , genannt ( 1469 ) ^
Asdunck U6INN8.
Longdonk , Hof unter Neukirchen ; Lang soll nach ^ . ^ x
inoiiö Wohnsitz bedeuten , eben so das irische lonF . '

^
Bollendonk , ein Hof in der Gemeinde Ursel bei/ ,
Xanten , Bol , Bal , Bühl bedeutet Berg und An¬
höhe , vergl . Balberg bei Sonsbeck , den Bühl , ein
etwas erhöheter Strich in der Seveler Heide .
Berendonk daselbst , (ein Hof ), das Vorwort deutet, ^
auf Berra , stehendes Wasser .
Bollendonk , Hof daselbst , Bel , Bal rc . Anhöhe
Wesendonk , Hof daselbst , vergl . Nr . 1.
Jüttendonk , Hof daselbst .
Donkmann , Hof unter Mörmter bei Xanten .
Friesdonk , ein Gut in der Düffclt , (Donk der ^ kM
Friesen ?) ^

Hondonk , Hof beim Ehlerberg unter Rahen , (viel¬
leicht im Mittelalter der Wohnsitz des Honnen ),
Nahen gehörte als 8 . Honnschaft zum Jurisdic¬
tions -Bezirk der Vogtei Gelre .

t^-

Donken in -er Vogtei Gelre.
20 ) Gastendonk , Hochfeld zwischen Nieukerk und Gel - A Ki

^ v1»21)

22)

dern , auf Gästkes - Hof lag die Donk , der Name
ist aus Gastendonk verstümmelt , 1387 hieß derselbe
noch Gastendonk , auf diesem Hochfelde sind viele
germanische Aschenurnen ausgegraben worden und
an der Westseite desselben verschiedene irdene
Krüge und Töpfe aus der Römerzeit ; vor Zeiten
war dieses Hochfeld eine Insel , begrenzt durch die
Niederung der Meerbeck des Fleutbaches und der
Goor . — DerName Gastendonk kommt drei mal vor .
Vierdonkshof , dieser längst verschwundene mit
Leurshof vereinigte Hof lag in der Bauerschast -
Meerbeck , jetzt Hochpoelick, an der längst ausge¬
trockneten Meerbeck .
Scheependonk lag bei dem verschwundenen San¬
ders oder Saershof zu Lind unter Schaephusen ,

Pr

i»;
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^ die Donk existirt nicht mehr — ( 1387 Schoeep -
, donk), der Name scheint mit Schaephusen in Be -

Ziehung zn stehen .
A 23 ) Baersdonk , ein alter Rittersitz unter Nieukerk an
^ der kleinen Niers , gewöhnlich Bellinghoven genannt ,

7 das dabei gelegene Hochfeld war in der Urzeit
' ^ eine Insel ; der Name Baer bedeutet in unserer

Sprache eine Anhöhe und ist das Wort Berg
darnach formulirt worden . ( 1230 ksnrions äs
Laersäonsir .)

^ « X 24 ) Gastendonk , Rittersitz zu Ehll unter Nieukerk ,
,> derselbe liegt in der Niederung , doch unmittelbar
, ^ an das große hochgelegene Vogteierfeld anschießend ,
i 25 ) Niersdonk , moäo Haus Asselt bei Nieukerk , hat

itül eine ähnliche Lage wie die vorhergehende ; auffal¬
lend ist der Vorname , weil dieselbe über V?

M Meile von der Niers entfernt ist . Hat etwa die
im), ganze Bruch -Niederung , bevor die Niers eingebet -
Äc- tet war , Niersbruch geheißen , und der Donk dem

Namen gegeben ?
7, 26 ) Die Langendonk , so wurde vor 200 Jahren ein

Ackerstück genannt , dessen Lage nicht dazu geeignet
, ist , dort eine Donk zu vermuthen , das quest .

A- ? Ackerstück hat eine ungewöhnlich lange Form , ich
ÜM vermuthe daher , daß dieses die Veranlassung ge-

wesen ist, das Ackerstück scherzweise Langendonk
Ät z« heißen .

^ Danken im ehemaligen Amte Kempen .

^ . 27 ) Brehdendonk , Hof bei St . Tönis , jetzt unter dem
^

^ Namen BrMi .es ,Hof bekannt (1373 Brehdendonk .)
E" -/28V,Grotendonks - und Kleinendonks - Höfe unter St .^ Tönis .

"
, 29 ) Kymmendonk , ein Hof bei St . Peter unweit Kem -
/ pen , moclo Kemmerhof , in alten Urkunden eur -

E ' tis Xemnaäs genannt ; im Mittelalter bedeutete
Laminats , ein Zimmer , wahrscheinlich von einem
in demselben befindlichen Kamin so genannt , unser
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Kabinet rührt davon her ; wegen ihres Steinbaues
wurden die Edelsitze Lemnaten genannt .

30 ) Smedonk , (Land in der ) Ackerländern bei Bahre -
Hof (Urkunde 6 . n . 1471 .)

31 ) Gastendonk , Rittersitz bei Hüls in der Niedrigung . .bei dem Gastendonker Hochfelde , einer ehemaligen "0
Insel gelegen . ( 1399 Gastendunck .)

'
M

iw»32 ) Nersdonk , Rittersitz bei Vorst . (Vergl . Nr . 25 .) tzä
32 ») Kampendunck (1454 ) woäo Kamperlinzshof bei

Kempen . ) ^33 ) Donk , eine alte Burg bei Vorst . (0 Ml
34 ) Donkshof unter Schmalbroich . ^ >35 ) Schirmeldonk , wird genannt in einer Urkunde ä . a .1454 , lag in der Gemeinde Oedt , in der Nähe 5"

von Morsches . HAck

W1Danken in der Gemeinde Sonsbeck.
in d

36 ) Rammendonk , ein Ackerhof, das Vorwort scheint H
Verwandschaft mit Rahm , ein niedriger Strich ,zu haben .

37 ) Bahlendonk , ein Hof - Gut , ob von Bal
herzuleiten , muß die Oertlichkeit Nachweisen .38 ) Beerendonk , ein Hof , aus der Oertlichkeit konnte Aes vielleicht ermittelt werden , ob das Vorwort
von Berra , stehendes Gewässer , oder von Baer ,

abzuleiten wäre .

tu
tie

V«r

N

Dsnkr» in der Niersgegend.
Nia
Ns

^ 39 ) Milendonk , Rittcrsitz und Mühle an der Niers
unter Corschenbroich , das Vorwort bedeutet wohl // )
Mühle , welche im Celtischen Meal , Melin ge- , -7

°
nanntwird . il s ^40 ) Singendonk , ein Hof unter Winnekendonk . Ä -

0 41 ) Vrenendonk , ein Hof unter Viersen , drz -u Hügel , Nkern Beug , vorn Sumpf . W .42 ) Donkhos , tn dem Weiler ox äs vonk genannt , „ M
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^ 45)
. 46)' :4?)

n. 48)
49)

, 50)

51 )

Mt
52)

>53)

54)

unter Viersen sind bei dem genannten Hofe die
Fundamente des ehemaligen Rittersitzes Donk
noch vorhanden .
Hülsdonk , jetzt eine kleine Banerschast unter Viersen .Crandonk , auf dieser Donk .wurde das Kloster
zu Neuwerk gegründet.
Kalverdonk, ein Hof bei Kaarst , war früher Wal¬
dung.
Hülsdonk bei Schiefbahn . 1/Sinsdonk bei Anrath, — Sindes deutet auf ein
altes Haus (in Wetten lag 1407 ein Gut , ge¬nannt te Sinsbeke.)
Briemendonk , (1518 ) unter Süchtelen , Lage un¬
bekannt.
Stendonk (Steindonk) unter Grefrath, (verschollen .)
Deversdonk kömmt in einer Urkunde vom Jahre1251 vor, ist wohl identisch mit Everdonk, welchein der Niers-Niederung bei Grefrath bei der Flur
auf der Burg b>.i Libbertshof gelegen bat.
Tietendonk, ein Wiesencomplex bei der Niers un¬
ter Grefrath, die Donk lag wahrscheinlich wie
die gegenüber (auf dem rechten Niersufer) gele¬
gene Berendonk auf einer künstlichen Anhöhe, das
Vorwort Tieten oder Dielen bedeutet in dem
Lettischen ein kleiner Berg ; vi heißt klein und
vün Berg.
Berendonk (in äs), ein Wiesen - Terrain an der
Niers unter Oedt, man vermuthet , daß die Donk
auf der künstlichen Anhöhe, Harbesberg genannt,
gelegen habe.
Langendonk, ein sein wenigen Jahren (1851 ) ab¬
gebrochener Rittersitz unter Grefrath , der Name
kömmt mehrmals vor , ob der Name von der
länglichen Form des dabei gelegenen Hochfeldes,
(vor Zeiten eine Insel), oder von dem keltischen
Lang, welches Wohnsitz bedeutet , herzuleiten ist,
bleibt unentschieden, jedoch ist das Letztere das
Wahrscheinlichere.
Douk bei Hameshof unter Wachtendonk, liegt un-



20
mittelbar an dem Niersthale und an dem Hoch¬
felde , zwischen der Nersdommer -Mühle und Borg¬
hof, welches vor Alters eine Insel bildete, ein
mit Gräben umgebener Platz , welcher Donk ge¬nannt wird ; daß hier ein Haupthaus gestanden
habe, geht schon aus dem Gegensatz zwischen Hof
und Haus, Burg oder Donk hervor , denn der
Name Hames ist contrahirt aus Haefmans und
deutet auf den Unterhof eines Hofgutes . Der¬
artige Gegensätze kommen häufig vor.

55) Hirmendonk, ein Gehölze unter Wachtendonk, die )
Ruinen der Donk liegen an der Westseite.

. ^ , ^ 56), Wachtendonk, die interessanten Ruinen dieser ak- /
^ TA^ Men Burg liegen auf einer künstlichen Erhöhung

^
südlich der Stadt hart an der Niers .57) Wirmendonk , ein umwallter Busch im Wachten-
donker Bruch nicht weit vom schwarten Rohm , ,
die dabei gelegene Donks -Kath scheint jüngeren '
Ursprungs zu sein .

58) Lünendonk, entweder ist diese Donk auf der Ki

Kl

U»!

zn!
der
sMl

die

witzhögd oder auf der ehemaligen Insel , dem .. . .
jetzigen sogenannten Hundert-Morgen zu suchen, --̂ i>°'
denn in der Nähe dieser beiden Localitäten lagder Lüningsche Poil (Pfuhl oder Lache) — im
Celtischen heißt Uiln einen Wohnort.

' ^
59) Toterdonk, eine kleine Anhöhe im Wachtendonker

Bruch , am Wege von Wachtendonk nach Aldekerk,aus derselben wurde eine römische Aschenurne und
ein Legions-Ziegel der 6. Legion gefunden, deutet
vielleicht dieselbe als Todtendonk auf einen Be-
gräbnißplatz ?
Laisdonk oder Laesdonk, ein alter Edelsitz, welcherin der Niedrigung unmittelbar an dem dazu ge¬
hörigen Hochfelde gelegen hat , Lais bedeutet inder celtischen Sprache klein , auf dem genannten
Hochseld fand der verstorbene Kriegsrath vonBaerl römische Töpferarbeit. (1425 Iwn uxI-aisclunest.)

/ 61) Merendonk , eins ausgedehnte Erhöhung in dem .

km

in

») !

60)
l'i«
kcini

>°U
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Wachtendonker Bruch , in der Vorzeit eine Insel ;Maar, Meer heißt in der altsächsischen SpracheMeri und in der Celtischen Mor, — der Meer¬
dick, welcher von Nieukerk ans dahin rührt, scheintdamit in Verbindung zu stehen , auf der Meren-
donk, an der Nordseite des sogenannten Finken¬
busches, liegen die Fundamente einer Burg be¬
graben; sehr viele römische Alterthümer sind aufder Merendonk gefunden worden ; eine Sage
spricht von einer Steinstraße , womit das KastellMerendonk mit der Burg Vlaßrath verbunden ge¬
wesen sein soll, diese Sage rührt wohl von der
Römerstraße her , welche von Lleäiolnnuin aus
durch das Niersbruch an Vlaßrath vorbei, über
die Merendonk sich in der Richtung nach deläulis,

^ hinzog.
A62) Redonk oder Reddunck, Lage unbekannt , kommt

in alten Documenten ä . a. 1425 vor (unter Wach¬
tendonk.)

! Wixdonk , ein Wiesencomplex in der Nähe des
Hofes Oversittert nwäo Oüwxen zu Wachten¬
donk (früher Eigenthum des Klosters Kot Zroto(lonvent zu Nieukerk.)
Nestendonk, unbekannt. Der Name kömmt vor
in einer alten Gränzbeschreibung des Ländchens
Geseren , (Wachtendonker Land.)
Vierendonk, ein jetzt verschwundener Hof in der
Bauerschaft Ribbrocker unter Wachtendonk, der¬
selbe lag bei Wehershof . (1631 nrnt vx Zou.
vioronäunoir ) die in alten Schriften (1660) vor¬
kommende Vierringer Heh ist darnach benannt
Worden (1425 Iion Np I 'siironänllelr .)

^ 66) Grotendonk , ein Hof unter Wachtendonk."
67) Hohendonk, ein Hof im Niersbruch unter Strae¬

len, das dazu gehörige Areal liegt hoch , eben so
der Hof und bildete vor Zeiten eine Insel, Hohen

, deutet auf Hoog .
M ) Ahendonk, früher ein Rittersitz auf einer künstli¬

chen Anhöhe in der Nahe von Pont , doch im Ge¬il ,

l
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69 )

70 )

biete von «Straelen zwischen der kleine » und bei?
großen Niers gelegen , der dazu gehörige Complex ^
liegt Jnselartig in der Niederung . Oy , Aue hat ^

^die Bedeutung eines feuchten Wiesengrundes .
Langendonk , ein Hof unweit der Niers unter ...
Straelen . E
Diesdonk , Rittersitz unter Pont am Ufer der ^ '
Niers , das dabei gelegene Hochfeld war ehemals ^
eine Insel und hat daher den Namen op äendtM

Dies kommt vor in Diessem , Bauer - tn vy

71 )
72 )

73 )
hin

74 )

75 )

76 )

81 )

82 )

83)

schaft bei Crefeld , Diessem , Wiesenstrich beim
Royenrahm unter Nieukerk , Diessem , Wiesen an
der Fleut bei Geldern und ist verwandt mit is
welches Wasser bedeutet .
Langendonk , ein Hof unter Pont .
Reendonk unter Veert , das Celtische reu bedeute .
Bächlein (Rinne ) .
Berendonk , eine Bauerschaft , das Haus Beren¬
donk ist zu suchen auf Schloothof daselbst . N> Ae
Kellendonk , ein Hof an

'
der

'
Niers unter Wetten , K

das celtische Laim , Zel , gil , bedeutet Bach . U) Ki
Kellcndonk , Hof unter Winnekendonk an der Twaat he
dem jetzigen Fleutbache . tz
Kolvendonk , Hof unter Issum , Kolven , verwand « ii) k
mit Kölve und Kelle , — die Kölve im Straele j
ner Veen , ein stehendes Wasser . „
Kolvendonk , Hof unter Kervenheim .
Langendonk , Rittersitz bei Issum am Fleutbache .
Kleindonk kömmt vor in einem Verzeichniß de'
Höfe zu Wetten vom Jahre 1387 .
Schipdonk , Hof unter Wetten . 5l °ZP -A .4 ' ^ °'

. E . iz
Hoendonk wird unter den Höfen von Kevelaer im
Jahre 1387 genannt .
Winnekendonkshof , ein abgeschlossenes arrondirtes '
Gut in der Gemeinde Winnekendonk , wahrschein¬
lich ehemals das Hauptgut der Gemeinde , von
dem diese nebst der Kirche den Namen herleiten .
Everdonk , ein abgeschlossenes Feld bei Kervenheim ;
die Bedeutung von Ever ist unbekannt ; vergleicht

t
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man damit die niedrige Lage von Eversael , einer
Bauerschaft bei Orsoy und Everschick , eine Nie¬
derung im Winternamer Bruch , dann wird man
den Begriff niedrig passend finden . — Die Na¬
men Ever und Aver (Averdonk bei Neukirchen )
von Eber (althochdeutsch Ebar ) wildes Schwein ,oder von Eber , dem niedersächsischcn Namen für
Storch , zusammengezogen aus Adebar (holländisch
Oyevaar ) abzuleiten scheint gewagt zu sein , denn
die alten Ortsnamen sind durchgehends nur nach
der Beschaffenheit der Localität genommen . Mit
gleichem Grunde würde man Berendonk und Be¬
renbrock von Bär , Crandonk , Cranendenk und
Cranenburg von Kranichen , Aaldonk von Aal ,
Haesdonk und Haseldonk von Hasen , Kalverdonk
von Kalb , Gaesdonk von Gänsen ableiten können .

84 ) Grotendonk , eine Bauerschaft unter Kervenheim ,
hier lag früher ein Hofgut dieses Namens , ( 1334
curtis in Olroatcuäouii ) .

85 ) Rendonk , Hof unter Kervenheim , ( Ren , Rinne
oder kleiner Bach ) .

86 ) Kervendonk , Rittersitz in dem Stäbchen Kerven¬
heim ; nach Nöuc soll Kerben und Kerven .einen
kleinen Wohnort bedeuten .

87 ) Hoedonk , Rittersitz unter Grefrath , wahrscheinlich
Libbertshof , auf einem alten Laten -Verzeichniß
ohne Datum steht am Schluffe actum vx äcu
IIu ^s äs Uosäuucir .

88 ) Gaesdonk , früher auch Gaisdonk , früher eine cur¬
tis , später seit 1406 ein Regulier Herren -Kloster .
Die Ableitung des Wortes Gaes von dem platt¬
deutschen Gaes (Gänse ) ist wie bei Nr . 81 bereits
erwähnt , eine gewagte ; das gallo -celtische Gais
soll nach iUouc ein Bach im Gebirge , also ein
Gießbach bedeuten , auch dieses ist der Localität
wenig angemessen . — In einer Urkunde vom
Jahre 1297 wird einer dem Kloster - Camp gehö¬
rigen Mühle , gedacht unter dem Namen Goys -
voort (Fuhrt durch den Goorbach ) ; Goor kommt
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als sumpfiges Bruch , wie wir oben gehört haben, ,
mehrfach vor, es sei dieses nur erwäbnl , um viel¬
leicht einen Anhalt für die Ermittelung der Be¬
deutung von Gaes zu gewinuen .^ ^ A--

1KM
Dki>>

89) Keldonk an der Niers unter Asperden (Kel, Kalle, j
Wassergraben ).

Ki>>! »

/ 90) Aaldonk, unweit der Niers bei Gennep .
verwandt mit Ohl (Ol Bach) . 51 °- rhHH

Aal if

P . Äh) Rehkendonk (laut ox iwt ), kommt im 17. Jahr -' ^ hundert unter Wetten vor.
91a) Everdonk, eine Land- und Wiesenflächebei Capellen.

Danken an der Maas und in Brabant. ßftle«
92)

93)
94)
95)

96)
97)

. . 98)
In- 99)

100)
101)
102)
103)
104)

-105)
106)

. 107)

Dvedunck, ein Gut im Limburgischen, zwischen
Straelen und der Maas, aus einem alten Gränz-
receß von Straelen vom Jahre 1384 geht her¬
vor, daß die Gränze des Straelener Gebietes gehtbis üio Losännolc s-in ciie Noslen.
Houtendonk bei Boxmeer, Hont, Gehölz.
Baersdonk , Rittersitz bei Gribbenvoorst .
Cranendonk , ein verfallenes Kastell (Hanptsitz der
Baronin gleichen Namens), liegt in der Gegend
von Weert.
Zoerendonk daselbst.
Stipdonk daselbst.
ter Donk (Huhs) . , „ , .
Ho^donk bei EindHoven . äl " za -A:
Boerdonk, zwischen Helmont und Hertogenbosch.
ArendoNk bei Turnhout, (eine Freiherrlichkeit mit
einem Gerichte). ^ Z
Klosterdonk bei Heusden in Nordbrabant.
Corsendonk, Kloster und Priorat von Canonicis
bei Turnhout.
Donk an der Maas, zwischen Hertogenbosch und
Heusden . , ^Ra^msdonk bei St . Gertrudenberg.Ä °^^
Wilm^rdönk bei Antwerpen .^ /?
Spoordonk, westlich von Ehndthoven , o ; 7 F

HM

-HP

^4



408 ) Hehdonk bei Antwerpen . ä?
t<i >. 109 ) Titdvnk bei Leven , Mutter - Kloster der Ursuline -
^ 4 rinnen .

l, 1̂ 110 ) Hakedonk bei St . Tron . L ^
- 111 ) Donk am Ufer der Diemer .

^ , „ 112 ) Veldonk daselbst . - ^
'
:: .s ^ 413 ) Hehsdonk bei Mechelen .
^ 114 ) Hakedonk bei Tienen .

115 ) Haexdonk an der Schelde , oberhalb Antwerpen ^

H«>̂ ,116 ) Hctseldonk , westlich von Breda .
417 ) Grobbendom bei Herenthals . S/^ -̂ -L -.^ 118 ) Raensdonk , südlich von Mechelen .
419 ) Holendonk , nördlich von Breda .

.1,, , 120 ) Gageldonk , westlich von Breda . Gagel , eine Staude ^
^ welche hierorts Grut genannt wird . ML '^ s ' - ^ L

121 ) Oodonk am Scheldenfer , südwestlich von Gent . i
- 122 ) Mendoirk , nördlich von Gent . 9 °- ^ ^ °ö^ ^ ^ V

123 ) Desseldonk anch Dasseldonk , nördlich von Gent
bei Desselberg .

^ , 124 ) LÜsdoÄ , Hof zwischen Gent und Antwerpen .H °s '
^

°« »,F
- 125 ) Haesdonk , westlich von Antwerpen . ^

126 ) Heiesdonk oder Huesdonk , östlich nahe bei Gent .
127 ) Baerldonk , östlich von Gent .

Außer den Donken kommen noch andere alte Local -
benennungen deutschen und keltischen Ursprungs in der
Niersgegend und am Unlerrhein vor wie , Hees , Haß ,

r- Hel , Ohl rc., worüber in folgendem Nachtrag die Rede
sein wird .

Donken ans dem linken Scheldenfer.

1 ^
^

t
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